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Hier wird angepackt! Eine Achtzehnjährige, die voller Elan den Hof ihrer 
Eltern übernehmen will; eine Zimmerfrau, die es aus der Wagenburg 
auf einen Biogemüsehof verschlagen hat; eine erfolgreiche Frauen
ärztin, die das Luxusleben satthatte und heute lieber Rinder züchtet … 
Zwölf Frauen zwischen 18 und 86 Jahren erzählen von ihrem Leben auf 
dem Bergbauernhof. Sie schildern Träume, die geplatzt, und solche, die 
wahr geworden sind, die Liebe zu den Tieren und die Sorgen ums liebe 
Geld, wie man als Bäuerin eine Familie über Wasser hält und warum 
das alles mit Aussteigen überhaupt nichts zu tun hat. 

Daniela Schwegler hat nach ihren Erfolgsbüchern Traum Alp und 
Bergfieber einmal mehr authentische und frei von der Leber weg 
erzählte Lebensgeschichten von Frauen aufgezeichnet, die ihren Platz 
gefunden haben und ihn mit nichts in der Welt mehr tauschen möchten. 
Die stimmungsvollen Reportagefotos von Stephan Bösch runden das 
Buch ab.
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Nach Traum Alp und Bergfieber  
das dritte Buch von Daniela Schweglers  
erfolgreichen Frauenporträts!

Daniela Schwegler, geboren 
1970, ist Juristin und seit 2010 
freischaffend als Journalistin 
tätig. Sie liebt es, Menschen zu 
begegnen und sie zu porträtie
ren; in ihrer Freizeit ist sie, 
wann immer möglich, in den 
Bergen unterwegs. 2013 
erschien ihr Buch Traum Alp, 
das zum Bestseller wurde 
(5. Auflage 2016); 2015 folgte mit 
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weiterer Erfolg. Daniela 
Schwegler lebt in Widnau (SG). 
www.danielaschwegler.ch
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Uzwil, lebt als freischaffender 
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»Am Anfang wäre ich am liebsten davongelaufen. Aber 
mir ist klar geworden, dass ich das meinen Eltern nicht 

antun kann und auch nicht will. Denn der Hof bedeutet 
mir sehr viel. Ich hab ja immer schon gesagt, dass ich ihn 

mal übernehmen will. Da kann ich nicht von heute auf 
morgen Tschüss sagen, und weg bin ich!« 

Doris Martinali, 18, Largario, Tessin

»Ich ging als achtjähriges Mädchen von zu Hause 
fort. Ich weiß noch, wie ich die ersten drei Wochen 
nur geweint hab, Tag und Nacht! Zum Glück gab’s 
dort diese Pferde und Esel, sie waren meine Rettung! 
Seither hat mich die Liebe zu ihnen nicht mehr 
losgelassen.«
Iris Hauschild, 44, Sta. Maria, Val Müstair 

»Es klingt vielleicht blöd, aber eigentlich könnte ich 
jetzt sterben und hätte voll gelebt! Es ist wirklich so! 

Ich habe nichts verpasst und immer genau nur das 
gemacht, was mir gefällt!«

Eveline Hauser, 34, Medel Lucmagn, Graubünden

»Bei einem Milchwirtschaftsbetrieb muss man sehr 
viel investieren. Da kommt man ohne Kapital gar 
nicht rein. Aber mit dem Gemüse haben wir gemerkt: 
Wir brauchen eine Hacke, wir brauchen Saatgut, wir 
brauchen ein bisschen Boden, und los geht’s!«  
Sandra Böhm, 40, Heiden, Appenzell Ausserrhoden


